
tionen erhalten zur Friedenspolitik unserer 
Partei, wie sie auf dem VIII. Parteitag und 
der 2. ZK-Tagung dargelegt wurde. Wir wer­
den die Initiativen unserer Partei und Regie­
rung im Kampf um die Sicherheit in Europa 
erläutern und Argumente gegen einzelne illu­
sionäre Auffassungen über die Rolle des west­
deutschen Imperialismus geben. Zugleich wer­
den wir auf die wachsende ökonomische Zu­
sammenarbeit der sozialistischen Länder und 
ihre Bedeutung für die weitere Stärkung des 
Lagers des Friedens und des Sozialismus hin- 
weisen. Die Beratung soll gleichzeitig dazu 
dienen, Hilfe und Anleitung zur Organisie­
rung der politischen Massenarbeit zu vermit­
teln.
Natürlich wird im Plan der BPO auch konkret 
festgelegt sein, wann und vor welchen Kollek­
tiven die in unserem Betrieb tätigen vier Ab­
geordneten der Volkskammer und des Bezirks­
tages auftreten und Rechenschaft über ihre 
Arbeit in der vergangenen Legislaturperiode 
geben werden. Unser Hauptaugenmerk gilt da­
bei einer offenen und kameradschaftlichen Aus­
sprache, wobei wir uns in erster Linie auf die 
Arbeiter unseres Betriebes orientieren.
Frage: Im  B etrieb  s ind  v ie le  Jugend liche  und  
zah lre iche  F rauen  beschä ftig t. W ird  es  auch  
d ifferenzierte  V eransta ltungen  zu r V orbere i­
tung  der V o lksw ah l geben?
Antwort: Natürlich haben wir auch differen­
zierte Veranstaltungen vorgesehen. Das ist ver­
ständlich, weil wir im Betrieb etwa 2000 Ju­
gendliche und ebenso viele Frauen beschäftigen. 
Deshalb müssen wir ihre spezifischen Interes­
sen berücksichtigen und an diese in unserer 
politisch-ideologischen Arbeit anknüpfen. Wir 
eraditen es als ganz besonders wichtig, zum 
Beispiel die Veranstaltungen mit den Jugend­

lichen, mit den Jung- und Erstwählern in 
enger Zusammenarbeit zwischen den Partei-, 
Gewerkschafts- und FDJ-Organisationen der 
Bereiche vorzubereiten und durchzuführen. Das 
wird zugleich eine gewisse Bewährungsprobe 
für die jungen Kandidaten und Mitglieder 
unserer Parteiorganisation sein.
Selbstverständlich werden auch die Lehrlinge 
unseres Betriebes, die noch kein Stimmrecht 
bei der Wahl haben, in die Wahlvorbereitun­
gen mit einbezogen. Sie werden Kandidaten 
für unsere Volksvertretungen kennenlemen, 
etwas über die Tätigkeit der bisherigen Abge­
ordneten hören und so mit dem WeSen unse­
rer sozialistischen Demokratie vertraut ge­
macht.
Wir sind uns dessen bewußt, daß bei den zahl­
reichen Versammlungen und Aussprachen zur 
Vorbereitung der Wahl die vom Parteitag und 
von der 2. ZK-Tagung genannten Probleme, 
wie zum Beispiel bessere Nutzung der Mög­
lichkeiten zur Qualifizierung, Ausbau der Ar­
beiterversorgung und des Handels sowie der 
Dienstleistungen, Schaffung von weiteren Kin­
derkrippen- und Kindergartenplätzen usw. 
eine wichtige Rolle spielen werden.
Insgesamt dient der Wahlvorbereitungsplan der 
Parteiorganisation im Automobilwerk dazu, 
alle Genossen des Betriebes zu mobilisieren, 
sich aktiv in die Vorbereitung der Wahlen ein­
zuschalten. Dabei werden wir nicht die große 
Kraft unserer Massenorganisationen außer acht 
lassen. Deshalb haben wir schon bei der Aus­
arbeitung unseres Planes mit den Vorsitzenden 
der Massenorganisationen beraten, wie die 
Aufgaben am wirkungsvollsten abgestimmt 
werden können. Es wird eine Vertrauensleute­
vollversammlung der Gewerkschaft geben, die 
Kammer der Technik wird ein Intelligenzfo-

Kampfkraft der 
Grundorganisation erhöht
Die Leitung der Betriebspartei­
organisation im VEB Baumwoll­
spinnerei und Zwirnerei Leine­
felde hat in Auswertung der Be­
schlüsse des VIII. Parteitages 
eine langfristige Konzeption für 
die politisch-ideologische Arbeit

der Grundorganisation erarbei­
tet.
Unserer Grundorganisation er­
wuchs daraus die Aufgabe, die 
in den einzelnen Abteilungspar­
teiorganisationen noch vorhande­
nen Unterschiedlichkeiten in der 
Leitungstätigkeit und der Aktivi­
tät der Genossinnen und Genos­
sen zu überwinden, Hemmnisse 
in ihren Verantwortungsberei­
chen rechtzeitig zu erkennen

und Maßnahmen zu deren Über­
windung festzulegen.
Dazu war notwendig, mit Hilfe 
und Unterstützung der Partei­
leitung regelmäßige Zusammen­
künfte der Leitungen der Abtei­
lungsparteiorganisationen zu ga­
rantieren, den Stand der Partei­
arbeit zu analysieren, damit 
wichtige Entscheidungen getrof­
fen und daraus konkrete Maß­
nahmen zu ihrer Verwirklichung 
abgeleitet werden können. 
Unsere Parteileitung ist dazu 
übergegangen, den Erfahrungs­
austausch zwischen den einzel-
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